
Letschte Halt Lieschtel 
 
Kenne dir das Gschichtli schoh, 
vo dem Maa, he jo dr noh, 
wo letschti Joohr, es isch e so, 
uf Lieschtel isch zum stärbe choh? 
 
In Melbourne het er s’Flugzüüg gnoh 
isch via Sydney, Tokio, 
uf Basel und den Lieschtel choh, 
wo er denn het sis Läbe gloh. 
 
Jä, villicht erschtunt das dii 
das ganze isch kei Unfall gsi! 
Nei, das muess me richtig stelle, 
de Maa de het do stärbe welle! 
 
Doch wieso vrbruucht ein so viel Gäld 
für e letschti Reis um die halbi Wält? 
Jä, euses schöne Schwyzerland  
bietet halt scho Allerhand: 
 
Vo Berge, bedeckt mit wyssem Schnee 
zu schöne Stränd am Genfersee. 
Vo Hügelzüüg, bedeckt mit Wald 
zu Gletscher wo verschwinde bald. 
 
Oder het er no, bevor s’ihn nimmt, 
welle cho luege, öb’s au würklich stimmt, 
dass bi eus d’Bevölkerig bestimme cha, 
öb Chüeh no sölle Hörner ha? 
 
Oder isch er choh in eusi Region 
für e Art Polit-Exkursion: 
zum luege, wie am Dürr si Tesla fahrt, 
oder wie me z’Lieschtel bi dr Bildiig spaart? 
 
Oder gfallt em euses Stedtli mit dr Chille, 
dr neue Rothuusstrooss mit Abflussrille? 
Und am Samschtig euse schöne Märt, 
de sig jo schiins es Reisli wärt. 
 
Oder isch er choh, me weiss jo nie 
weg eusne «schöne» Deponie? 
Oder fürs letschte Moohl im Engel, das hät si Reiz 
(de kennt er nämlich us «mini Beiz, dini Beiz») 
 
Doch de Maa het all das nit berüehrt, 
öbbis anders het en zu eus gfüehrt. 
Öbbis, wo’s bi ihm dehei nit git, 
nämlich dr Freitod mit Exit. 
 
 
 
 

Sterbehilf isch in dr Schwyz legal, 
drum chömme d’Lüt vo überall, 
zum do bis eus cho stärbe, 
me chönnt d ‘Schwyz scho fascht als Stärbeland bewärbe. 
 
So isch au z’Lieschtel im letschte Joohr, 
dr einzig Tourischt, jä das isch wohr, 
nit weg em schöne Stedtli choh: 
er het numme welle stärbe do. 
 
Doch dr Tod isch es Thema voll Tabus, 
und drüber schwätze isch e Gruus, 
denn me het Angscht, jä weg dr Pietät, 
doch isch dr Tod e Realität. 
 
Wenn öbber stirbt, denn isch das schlimm, 
wenn eim verloht e vrtrouti Stimm. 
Und wenn de Mensch het sälber welle goh, 
denn cha mes meischt nur schwer verstoh. 
 
Doch chönnt me, statt dr Tod z’bereue, 
sich über s’Läbe vorher freue. 
Und statt dr Verstorbnig trischt loh goh, 
ihn in Erinnerig bhalte, farbefroh. 
 
Zum zeige, wie me das chönnt mache, 
em Tod z’begegne, fröhlich und mit eme Lache, 
gönd mir and Fasnecht grad eso, 
wie am «dia de los muertos» in Mexico. 
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